
ıtteilunge

ühlt sıch qls erkzeug der göttlıchen Vorsehung. Darum e1in
selbstloses, Liebevolles und geduldiges ırken, dessenErfolg
schließlich der and desjenigen lıegt, der ıhn esandt hat
Er arbeitet darum mıiıt dem er postels, oh 19888 mehr

petrinischer Oder pauliınıscher Oder johanneıscher Kıgenart,
das i1st gleich Er hat das Herz Mutter und die Sprache

Bruders Wenn der TIrinker e11 unter die Räuber
Gefallener 1sST dann der Fürsorger eln barmherziger Samaritan
Wenn der Irınker eln verlorener Sohn 1ST dann der Fürsorger

C1iMN Vater Wenn der Irinker ein jJahrelang Kranker 1st dann
der Fürsorger ein Helfer und Heiler

In der Schweiz SInd durch gesetzlıche Verordnung allen
Bezirken Tuberkulose Fursorgestellen eschaffen worden Warum
ollten nıcht auch I’rinker-Fürsorgestellen uberall entstehen? DIie

runksucht ordert viel mehr pfer als die Schwındsucht Das
eINn herrliches Tätigkeitsgebiet der Katholischen Aktion

Ich moöchte gerade den Seelsorgsklerus bıtten diesem
Gebiet dıe größte Beachtung schenken Es besteht manche
Organısation und Aktion die mehr pfer eıt und Geld for-
dert und praktisch doch sehr N} für das letzte 1e1 aller
Aposteltätigkeit zustande brıingt Im Abstinentenverein, der alleın
die Irınkerfürsorge wırksam durchführen kann weiıl der Ur-
SOTSET naturliıch selber Abstinent e1in muß, Abstinentenverein
besıtzt der Seelsorger 1Ne€e einzigartige Gruppe VO Pfiarrkin-
dern: dlie Besten und schwächsten sSe1inNner Herde sıind 1ler he1-
SUMIMECN ; dıe, welche 8801 me1lsten eısten und dıe, welche
nOtLgsten aben, daß INa sıch ihrer annımmt Eın olcher
Vereıiın braucht meıst auch WENISETI linanziıelle pfer da
Veranstaltungen ohne großen Verbrauch VO Genußmitteln
durchgeführt werden weıl dıe Mitglieder i1deal eingestellt sind
und 189888  m etwas Verständnis und Ermutigung 1111M€EI wıeder
brauchen.

Man oört viele Reden uüber dıie Katholische Aktıon Wer
dieses Gebilet hbearbeıtet ann bald auch Taten sehen.

Mels (Schweiz Salvator aschek GCap

ISspens VoO Breviergehbet.) Prälat Dr Harıng hat dıe-
SCr Zeıtschrift 1935 590) als höchst wunschenswert bezeich-
nel, daß für 1SChHhOoie und Beichtväter VO Apostolischen Stuhle

Dispensvollmac egeben werde, kranke geistliche Miıt-
ruüuder 1112 Bedartisfalle 5  S  anz oder teilweise VO Breviergebet
dispensieren. Dem soll nicht wıdersprochen werden. Es SCcC1 NUur
für die Praxis bemerkt daß die Apostolischen Nuntien diese
Vollmacht besıiıtzen Sodann wIırd beı kranken Priestern Can. 81

den eiısten Fällen SCHUSECN,



Michiels OrTMAae Generales vol 4586 Scholion be-
merkt ‚‚Ante Codicem nonnulh Auctores praesertim moralıstae,
91108 YJUOYUE recensehbhant quıbus Ordinarilis seC  i rechus
J.P1SCODIS competı Otestas CONCESSIONE praesumpta dıspen-
sandı generalıbus LEicclesiae legıbus praeserilim casıbus /re-
quenter Occurrentibus vel 111 casıbus levioribus qut tere QUO-
Hidianis horis Can OoNICIS et eccles1asticıs. Hodtie,
altento CanNnonNne 81 JU1 est indubiıitanter facultatum Ordinarıorum
{naxalıyvyus facultas ılla videtur absolute deneganda, 11L} quod

aX 1O a1lO evenıt peculıares verıliıcentur condıtiones 111
280(0)81° requısıtae Da diese Vollmacht 1116 potestas ordınarıa

1s! annn S1IC der Bıschof delegıeren un WAar ohne LEinschrän-
ung (Michiels 468 486 Cal 197 199)

Vermeersch-CGreusen Epıtome (ed 5} vol 1l. 253 sa
„‚OÖrdinar1is dıspensandı Stas specıalıs 111 1UIe NO conceditur;:

urgen(ı tamen dıspensare poterun qd breve tempus
Und 191 heißt ‚‚eandem E potestatem diıspensandı 111
horı1s Can oNn1C1S) tamen consuetudıne centenarıa habere p OS-
sunt (SC Ordinarii locorum)

Vermeersch hat 111 sSe1iNer Theol Mor tom 111 41 fol-
en Bemerkung ‚„‚OÖOrdinarius locı CX JUre dispensare
nequıt sed cConsuetudo, unıyersalis ul Starı potest permittıt
ut ad breve temMmDPuUSs (D Annıb 4 153) 1lusta de diıspenset
111S1 INa107TeM facultatem obtinueriıt (/asul urgentı LDSO (lO-
dice providere potest.‘“

Bonnaert-Simenen Manuale Iuris Can (ed 2) 291
wähnt die rühere TIriennalfakultät der 1scholie elgiens: i COMHI-
nmıutandı recıtationem brevlarıl alıas PICCES ; dann Tügt
hinzu: Haec facultas HCC Codice NeCcC OV. formulis 11SCTI1-
bıtur Remittimur erso ad Can. s1

Rom, Anselmo G(Gerard (esterle

(  ı1ederholun un! Nachholung der Tonsur un! der MiI-
NGreS,) Frage Wenn C111 Miıinorist kraft der Can. 13 136

A 233 S 1 646 669 2305 23558 23587 den La1ıenstand
VvVersetz wurde, muß ach der Aufnahme den Kleriker-
stand wıederum Tonsur und Minores empfangen?

Antwort Nein, ach Ca  w AD vgl Vermeersch Creusen,
I’pitome (ed 5} vol 3924 326 Maroto, Institutiones (ed 3)

733 „yQUu1 semel tonsuram et ordınes recepıt SCHNDEL retinet
NEquUe UMıqyUan amıttıt; deoque remanet theologice Vere cle-
$ ets1ı jJuridice ad statum laicalem reducatur‘‘ ehbenso
de Personis, Il. 393
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